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Ein hritiſcher Tag
Halle 6 April

Jn einem Jnterview mit einem Mitarbeiter des Gaulois
erklärte der italieniſche Premier Marcheſe di Rudini die Auf
rechterhaltung der gegenwärtigen politiſchen Situation durch den Drei
dund könne nur Denjenigen mißfallen welche den Sprung in s Unbe
kannte wollen Herr Rudini hat ſich in dieſem Geſpräch Frankreich

egenüber auseinandergeſetzt und er betonte in ſeinen Ausführungen den

utſchluß die bisherige Politik der italieniſchen Regierung fort
zuſetzen Jtalien verlange nur gegenſeitiges Wohlwollen von Frank
reich es halte aber am Dreibunde feſt es will nicht den Sprung
in s Unbekannte thun Die Beziehungen Jtaliens zu Frankreich
haben nun thatſächlich in der letzten Zeit keine Aenderung erfahren
welche eine Trübung der politiſchen Lage erwarten ließen Aller
dings giebt es eine Reihe wirthſchaftlicher Fragen zwiſchen Frank
reich und Jtalien zu regeln aber gerade in dieſer Hinſicht hat
die loyale Erklärung Di Rudini s am Dreibund feſtzuhalten einen
praktiſchen Hintergrund denn Jtalien muß ſeinen Vortheil darin
erblicken ſich bei ſeinen Entſchlüſſen bezüglich der Ernenerung der
Handelspolitik nicht von dem Wege zu entfernen den Oeſterreich
und Deutſchland in dieſer Frage eingeſchlagen haben So würde
die auswärtige Lage thatſächlich ruhig und gefahrlos erſcheinen
wenn wir nicht heute einen politiſchen Lostag hätten welcher
die Feſtigkeit der gegenwärtigen politiſchen Konſtellation ſchwer
erſchüttern kann Dieſer kritiſche Tag iſt der 6 April

Vor fünf Jahren hat eine Botſchafterkonferenz zu Konſtan
tinopel das türkiſch europäiſche Uebereinkommen ſanktionirt hat
dieſe Konferenz die Vereinigung Oſtrumeliens mit Bulgarien
bekräftigt und den Fürſten Alexander zum Gouverneur ernannt
Sie hat aber noch mehr beſchloſſen ſie hat feſtgeſetzt daß Fürſt
Alexander nur auf fünf Jahre zum Gouverneur ernannt werde
und daß ſeine Wiederernennung von der Zuſtimmung der Berliner
Vertragsmächte abhängig gemacht wird Damit hat ſich die Bot
ſchafterkonferenz als Kalendermacher verſucht ſie hat einen kritiſchen
Tag geſchaffen und wir müſſen nun in aller Ergebenheit abwarten
welchen Verlauf dieſer kritiſche Tag nehmen wird ob uns ein
kritiſcher Tag erſter zweiter oder dritter Ordnung bevorſteht

Der einfachſte Ausweg wäre die oſtrumeliſche Gouverneur
Frage zu keiner Frage zu machen dieſelbe Haltung die man
gegenüber dem Prinzen Ferdinand als Fürſten von Bulgarien
bethätigt auch gegenüber dem Prinzen Ferdinand als Gou
verneur von Oſtrumelien einzunehmen Prinz Ferdinand iſt
nicht als Fürſt von Bulgarien anerkannt und regiert doch in
Bulgarien Prinz Ferdinand möge auch weiterhin als Gouverneur
von Oſtrumelien fungiren ohne neuerliche Zuſtimmung der Mächte
Die Türkei würde gewiß nicht die Luſt verſpüren dagegen zu
proteſtiren daß Fürſt Ferdinand weiterhin als Gouverneur von
Oſtrumelien fungirt Knapp vor dieſem 6 April jedoch an dem
die Wiederernennung des Fürſten Ferdinand zum Gouverneur
von Oſtrumelien erfolgen ſoll und die Mächte zu dieſer Wieder
ernennung ihre Zuſtimmung zu ertheilen hätten iſt im Volks

arten zu Sofia der bulgariſche Finanzminiſter Beltſchow erſchoſſen worden iſt ein Attentat geſchehen welches bezweckte Un

ruhe in Bulgarien zu ſtiften eine kleine Revolte womöglich auch
eine große Revolution welche die orientaliſche Frage wieder auf
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gerollt hätte Dieſes Attentat deſſen Opfer Beltſchow geworden
iſt und das gegen Stambulow gerichtet war das war das
erſte Wetterleuchten des 6 April Die Revolverſchüſſe haben den
politiſchen Lostag angekündigt Jm Jntereſſe Rußlands
liegt es die Nothwendigkeit ſeiner ſteten Forderung zu beweiſen
daß die Balkanfrage neu gelöſt werden müſſe und die ruſſophile
Partei in Bulgarien iſt an dem Attentat in Sofia betheiligt Un
ruhen in Bulgarien knapp vor dem 6 April hätten zugleich die
oſtrumeliſche Gouverneurfrage zu einer politiſchen Affaire erſten
Grades geſtempelt und zwar ohne offizielles Hinzuthun der ruſſi
ſchen Regierung Das Attentat in Sofia iſt mißglückt und nun
muß Rußland ſelbſt den Sprung ins Unbekannte wagen
a der 6 April nicht vorbeigehen ohne der ruſſiſchen Politik zu
ienen

Es iſt ſeit Langem in Petersburg Mode keine ſelbſtſtändtge
Aktion zu unternehmen Von ruſſiſcher Seite iſt in der letzten
Zeit verſucht worden die Pforte aufzureizen auf den Beſtimmungen
der Konferenzen zu Konſtantinopel zu beharren die Pforte läßt
ſich aber nicht von Herrn Nelidow berathen Wer alſo ſoll Ruß
land zu Liebe den Sprung ins Unbekannte unternehmen Frank
reich Frankreich gilt als Freund Rußlands und die Verleihung
des Andreasordens an den Präſidenten der franzöſiſchen Republik
könnte als Aufmunterung an Frankreich aufgefaßt werden die
oſtrumeliſche Gouverneurfrage zum Gegenſtand diplomatiſcher Unter
handlungen zu machen Dieſe diplomatiſchen Unterhandlungen die
Konferenzen die ſich daran reihen würden könnten aber zu einem
Ereigniß führen das Niemand in Frankreich wünſcht zu einem
Krieg und Frankreich wird den Sprung ins Unbekannte nicht thun
Was Jtalien anbelangt ſo hat der italieniſche Premierminiſter be
kanntlich an den Vertreter Jtaliens in Sofig die Weiſung gerichtet
Alles zu vermeiden was Rußland unangenehm ſein könnte und
der italieniſche Geſchäftsträger in Sofig hat in ſtrikter Befolgung
dieſer Weiſung einer Einladung zu einem Bankett beim Fürſten
Ferdinand keine Folge gegeben gewiß aber iſt daß Herr Rudini
welcher Frankreich zuliebe nicht die Politik des Dreibundes auf
geben will gewiß nicht Rußland zuliebe einen Schritt unternehmen
wird welcher zu Verwicklungen der ſchwerſten Art Anlaß geben
würde Und zu allen politiſchen Garantien des Friedens iſt über
dies noch eine Bürgſchaft dazu gekommen mit der gerechnet werden
muß mit dem Umſtande daß die Arbeiter den Gedanken hegen
durch internationale Strikes das ganze wirthſchaftliche Getriebe
zum Stillſtand bringen zu können durch einen allgemeinen Aus
ſtand auch den Diplomaten Richtſchnur und Weiſung zu geben

Es will Niemand den Sprung ins Unbekannte wagen
der 6 April bleibt aber trotzdem ein politiſcher Lostag Geht der
ſechſte Jahrestag der Ernennung des Fürſten Alexander zum
Gouverneur von Oſtrumelien auch ſtill vorüber läßt man nämlich
das Protokoll der Botſchafterkonferenz von Konſtantinopel Protokoll
ſein dann iſt eben die oſtrumeliſche Gouverneurfrage nicht erledigt
denn indem man ſich über das Konſtantinopler Protokoll hinweg
ſetzt durchlöchert man neuerdings den Berliner Vertrag welcher
bekanntlich die Klauſel enthält daß die Mächte der Ernennung des
Gouverneurs von Oſtrumelien ihre Zuſtimmung ertheilen müſſen

Die orientaliſche Frage hat einen leiſen Schlummer und der
Berliner Vertrag wie die Botſchafterkonferenz zu Konſtantinopel
haben ſelbſt vorgeſorgt daß ſie hie und da aufgerüttelt werde ſo
wurde auch der 6 April 1891 auserſehen die Welt wieder daran
zu erinnern daß die Balkanfrage noch lebt er iſt ein angekündigter
kritiſcher Tag Angekündigte Revolutionen verpuffen auch bei

angeſagten kritiſchen Tagen ſoll dies ſchon vorgekommen ſein man
muß wünſchen daß ſich dieſe Erfahrung auch am 6 April be
wahrheiten möge

Frankreich und Rußland
Von unſerem Korreſpondenten

J Paris 4 April
ſenſatiouelle eine verblüffendeEine eineNeuigkeit

Aber bitte ſetzen Sie ſich erſt damit Sie nicht vor Erſtaunen
umfallen denn

Herr Carnot geht nach Moskau
Er geht Das werden wir ſehen Jedenfalls möchte er gehen

Der Wunſch mit dem Zaren Gruß und Handſchlag zu wechſeln
den mächtigen Selbſtbeherrſcher aller Reußen von Angeſicht zu
Angeſicht zu ſehen prickelt ihn ſchon ſeit Kaiſer Wilhelm s vor
jährigem Beſuch in Peterhof Schon damals wurde hier der Ge
danke angeregt auch den Präſidenten der Republik einmal auf
hohem Meerſchiff begleitet von einer franzöſiſchen Panzerflotte
zum Geſtade des befreundeten Moskowiters ſegeln zu laſſen der
neidiſchen Welt durch eine Begegnung der beiderſeitigen Staats
oberhäupter ad oculus zu demonſtriren daß das franko ruſſiſche
Bündniß mehr iſt als ein frommer Wunſch daß alle Zugeſtändniſſe
und Friedensbemühungen des Berliner Kabinets nicht im Stande
ſind das traute Verhältniß zwiſchen dem nordiſchen Koloß und la
belle France zu erſchüttern Unglücklicher Weiſe mußte la belle
France für den Augenblick den Gedanken an dieſes politiſche
Rendez vous fallen laſſen Wie alle Schönen denen man eine
Einladung zu Feſtlichkeiten ſchickt bemerkte ſie im Augenblick der
Entſchlußfaſſung daß ſie nichts anzuziehen habe Jn der
That der Mann welcher la belle France vor dem Auslande
repräſentirt und verkörpert hat keine Uniform und mit Recht
fürchtet er im vulgären Frack an einem ſo militäriſch zugeſchnittenen
Hof wie dem ruſſiſchen nicht für voll zu gelten Gelegentlich der
Jnveſtitur Carnot s als Großkreuz des Sankt Andreas Ordens
habe ich Jhnen bereits gemeldet daß die Frage betreffs Schaffung
einer Amtsgala für die hohen Würdenträger der Republik ein
ſchließlich des Präſidenten den Miniſterrath während einer ganzen
Sitzung beſchäftigt habe und aus dieſem Symptom wagte ich zu
ſchließen daß die Nordlandfahrt des Herrn Carnot nunmehr in
das Stadium ernſter Erwägung getreten ſei Heute ſind wir be
reits ein tüchtiges Stück weiter gelangt Die France läßt einen
Verſuchsballon ſteigen ſie veröffentlicht unter dem Titel Herr
Carnot in Moskau einen Artikel der unverkennbar dazu beſtimmt
iſt die öffentliche Meinung auf große Dinge vorzubereiten viel
leicht gar von dem Verbündeten an der Newa die Einladnng her
auszulocken ohne welche der Beſuch den Charakter grober Auf
dringlichkeit annehmen würde

Man wird einwenden die France die vor kaum Jahresfriſt
ein Hauptorgan des Boulangismus war ſei nicht offiziös und
ſomit ſei auch dem in Rede ſtehenden Artikel keine ernſte Be
deutung beizumeſſen Mit Verlaub Seit Jahresfriſt hat die
France ihre Redaktion gewechſelt und ihren politiſchen Kurs

verändert Jhre Leitung liegt in den Händen des früheren
Miniſters Lockroy und jener Senſationsartikel trägt die Unter
ſchrift des Herrn Raoul Frarhy eines Offiziöſen vom reinſten

überraſchende

Waſſer Und gerade weil die France nicht als miniſteriell gilt
darf man ſich von ihrer Anregung Erfolg verſprechen Die
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Lüdemann übergab dem Buckligen das ſorgfältig zu
ſammengefaltete und mit dem an der Uhr der Frau von
Liebermann befindlich geweſenen Petſchaft der Dame ver
ſiegelte Packet

Nimm Deine Beine in die Hand ſagte er und laufe
ſo ſchnell wie der Wind nach Charlottenburg Schloßſtraße
Nr 4 Du klingelſt vorn an der großen Eingangsthür
der Villa übergiebſt Demjenigen der Dir die Thür öffnet
das Packet ſagſt es ſei ſehr eilig und trägſt Sorge Dich
unſichtbar zu machen ehe man Dich ordentlich ſehen oder
Dir weitere Fragen vorlegen kann

Martin antwortete nur durch eine Grimaſſe nahm das
Packet öffnete das Fenſter und ſprang gerade wie er hinein
gekommen war kopfüber wieder hinaus

VI

Bertha von Benkendorf
Als Lüdemann ſeinem Vetter und Spießgeſellen erzählt

hatte Frau von Liebermann ſei mit ihren Töchtern nach
Deutſchland zurückgekehrt war er inſofern ungenau oder
nicht recht berichtet geweſen als nur Bertha die Stieftochter
die Mutter begleitet hatte während Cäcilie von Liebermann
die rechte Tochter zur Vollendung ihrer Erziehung noch in
einem Genfer Penſionat zurückgeblieben war Es herrſchte
zwiſchen den ſogenannten Schweſtern ein Altersunterſchied
von beinahe ſechs Jahren Cäcilie mit der wir uns ſpäter
zu beſchäftigen haben werden war noch nicht ſechszehn
Bertha bald zweiundzwanzig Jahre alt

Hatte Frau von Liebermann für die eigene Tochter eine
t welche nicht unrichtig mit dem Namen Affen

iebe zu bezeichnen wäre ſo hegte ſie gegen Bertha eine Ab
neigung die an Haß grenzte und ſich bei dem geringften
Anlaß in dieſes Gefühl verwandeln konnte Nicht bloß

und Entbehrungen hatte verleben laſſen nahm ſie gegen ſie
ein Bertha s ganzes Weſen war ihr entſchieden zuwider und
ſie ſah in deren Schönheit eine Rivalin für ihre Tochter ob
gleich bei dem zwiſchen den beiden Mädchen herrſchenden
Altersunterſchiede eine ſolche Befürchtung ziemlich fern lag

Beſaß Frau von Liebermann in ihren Geſinnungen und
Gefühlen gegen Bertha alle Anlagen zu einer Stiefmutter
wie ſie die Märchen ſchildern ſo hütete ſie ſich doch dieſelben
zur Schau zu tragen Jn den Kreiſen in denen ſie bisher
gelebt hatte ſie ſich darin gefallen ſich mit ihrer Zärtlich
keit und Fürſorge für die Stieftochter wie mit einem präch
tigen Mantel zu drapiren und überall Bewunderung ge
erntet für ihre Charaktergröße da ſie nie unterließ in ge
ſchickter Weiſe die Leute wiſſen zu laſſen daß Bertha ganz
arm und lediglich von ihrer Gnade abhängig ſei Auch in
Deutſchland gedachte ſie dieſes Spiel fortzuſetzen Es lag
ihr daran der Stieftochter der Welt gegenüber jeden be
rechtigten Grund zur Klage zu nehmen und ihr dadurch
jede Hilfe und jede Möglichkeit zu rauben ſich ihrer Ge
walt zu entziehen denn während ſie alle Welt von Berthas
Armuth erzählte und das junge Mädchen ſelbſt daran glauben
ließ wußte ſie daß Bertha eigentlich die Erbin eines unge
heuren Reichthums ſei und hatte ſich vorgenommen den
Schatz zu heben ihn aber wenn nicht ganz ſo doch zum
größten Theile ihrer eigenen Tochter zuzuwenden Zu dieſem
Zwecke hielt ſie es für unerläßlich daß die Stieftochter in
ihrer Nähe blieb damit nicht durch einen Zufall ihr das
Geheimniß verrathen würde Frau von Liebermann war
eine vorſichtige Frau ſie berechnete alle Möglichkeiten

Und doch hatte ſie die eine nicht berechnet die nun in
einer ſo furchtbaren Wirklichkeit über ſie hereingebrochen
war die Möglichkeit daß das Geheimniß von Leuten ent
deckt werden könne die es zu ihrem eigenen Vortheil aus
beuten wollten und zur Erreichung dieſes Zweckes vor keinendaß das junge Mädchen die Tochter des Mannes war derſie in ihren Bereghanngen getäuſcht und Jahre der Sorgen
Verbrechen zurückſcheuen würden
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Seite 2 Dienstag 7 April Nr 80
Radikalen werden auf die Bürgſchaft des Herrn Vockroy hin eher
geneigt ſein die Anſchaffung eines Staatskleides für den Präſiden
ten nothwendig und ſeine Reiſe an den Kaiſerhof erſprießlich zu finden

Nach dieſer Vorbemerkung darf ich wohl Herrn Raoul Frary
das Wort abtreten Seine Ausführungen die ohne Zweifel die
an hoher und höchſter Stelle gehegten Anſchauungen und Wünſche
wiedergeben dürften in den nächſten Tagen in allen Winkeln
Europas ein tauſendfaches Echo wachrufen und verdienen deshalb
in ihrem vollen Wortlaut bekannt zu werden

Warum ſollte der Präſident der franzöſiſchen Republik nicht mit
dem Zaren zur Einweihung der franzöſiſchen Ausſtellung nach
Moskau gehen Dazu bedürfe es ſelbſtverſtändlich einer
Einladung aber dieſe würde ganz von ſelbſt kommen wenn
man den Präſidenten uur zur Annahme entſchloſſen wüßte

Dieſe Reiſe wäre die natürliche Antwort auf den Höflichkeitsakt
mit welchem Alexander III dem franzöſiſchen Staatsoberhaupt das

Kreuz des Sankt Andreas Ordens angeboten hat Es wäre eine
glänzende und zugleich friedliche Bekräftigung der francoruſſiſchen
Allianz Der Gedanke iſt durchaus verführeriſch ſo verführeriſch
daß man ſich ſofort fragen muß ob nicht ernſte Einwendungen
dagegen ſprechen Von dieſen Einwendungen werden wir weiter
unten reden zunächſt aber wollen wir hervorheben welch tiefen
Eindruck dieſer feierliche Beſuch des erſten Würdenträgers der
großen weſtlichen Republik in der Hauptſtadt des gewaltigen
nordiſchen Reiches auf die Einbildungskraft der Völker hervor
bringen müßte Welche Herzlichkeit Welche Begeiſterung Und
wie der Beifallsjubel unſerer Freunde dort in der Ferne wider
hallen würde hier zu unſerer Freude anderwärts zur Warnung
unſerer Feinde die vor Jngrimm erbleichen dürften Giebt es
einen Vertrag eine Abmachung einen geſchriebenen und beſiegelten
Pakt der ſo viel werth wäre wie ein Händedrnck wie eine Um
armung der beiden Nationen deren eine durch ihren Herrſcher
deren andere durch ihren Erwählten repräſentirt würden Und
wenn es Hinderniſſe zu beſeitigen oder vielmehr eine Routine zu
überwinden gilt ſo wäre das Ereigniß in demſelben Maße be
deutungsvoller wie es ungewöhnlicher erſchiene Ohne Zweifel iſt
es nicht Brauch daß republikaniſche Präſidenten wie Kaiſer und
Könige auf Reiſen gehen Jndeß handelt es ſich ja auch keines
wegs um einen Schritt auf der Bahn des Althergebrachten Und
weshalb übrigens ſollte eine republikaniſche Nation auf die Vor
theile verzichten welche dieſe Begegnungen dieſe Beſuche dieſe ver
traulichen Beſprechungen dieſe Freundſchaftsbezeugungen häufig
mit ſich bringen Gewiß kann kein Gefühl falſcher Beſcheidenheit
den erſten Bürger Frankreichs verhindern mit einem Kaiſer jene
Beziehungen herzlicher Höflichkeit und Geneigtheit zu pflegen
welche ja doch nicht das Vorrecht gekrönter Häupter bilden Wäre
es alſo eine Empfindung eiferſüchtigen Stolzes Wenn man im
Namen Frankreichs ſpricht wenn man den Gruß eines befreundeten
Volkes überbringt ſo befürchtet man nicht in der Geſellſchaft des
mächtigſten und erhabenſten der Alliirten am unrechten Ort zu ſein Will
man etwa behanpten es gezieme ſich für uns den erſten Beſuch
von der andern Seite zu empfangen Das wäre eine wunder
liche Eitelkeit Es giebt gute Gründe auf die wir nicht näher
hinzuweiſen brauchen weshalb der Zar ſeine Schritte zählen muß
Das Attentat Berezowski s bildet eine traurige Erinnerung an den
Beſuch ſeines Vaters im Jahre 1867 und die von den Polen
drohende Gefahr iſt nichts im Vergleich zu der Bedrohung durch
die Nihiliſten Es iſt nur natürlich daß Derjenige die erſte Reiſe
unternimmt der ſich keiner Gefahr ausſetzt der weder Revolver
noch Dynamit zu fürchten und deſſen Gegenwart ſeinem Gaſtfreund
keine aufregende Sorge keine peinliche Unruhe bereitet Aller
dings hat Rußland ſich nicht an unſerer Weltausſtellung bethei
ligt Dieſes Fernbleiben war kein Ausdruck der Gleichgiltigkeit
ſondern das Ergebniß monarchiſcher Bedenken Das Datum von
89 legte dem ruſſiſchen Hof eine gewiſſe Zurückhaltung auf
Würde die Reiſe Carnot s ihrer ganzen Natur nach nicht eine
große Bewegung hervorrufen Gewiß Man würde an den
Ufern der Spree wie der Donau und ſelbſt an der Themſe mit
einem allgemeinen Ruf der Ueberraſchung aufſchauen Aber Wil
helm II würde gewiß der Erſte ſein welcher ſeinen Rathgebern
und Freunden entgegnen würde daß das Oberhaupt eines Staates
das Recht hat Länder zu ſehen und Beſuche zu machen Und es
wäre wunderlich wenn die Preſſe Deutſchlands und ſeiner Ver
bündeten das Verlangen ſtellen ſollte daß das Oberhaupt der
franzöſiſchen Republik eine ſitzende Lebensweiſe führen ſollte
Zweifellos wird der Präſident ſich zu Schiff nach Rußland
begeben Er wird nicht das Land der Mißgünſtigen paſſiren und
er wird in unſerer Flotte den ehrenvollſten und bedeutſamſten Be
gleiter finden Welche Gründe ernſthafter Natur könnte man
der Rußlandreiſe Carnot s gegenüber ſtellen Es bedürfte gewiß
ſtarker Einwände um die vielverſprechende Perſpektive einer ſo
ſchönen Feier zu zerſtören

Soweit der Leitartikler der France Ob ſeine Ausführungen
in der That einen ernſteren Hintergrund haben ob ſie dem Chau
vinismus der Franzoſen neuen Nährſtoff zuführen und das erwar

tete Echo finden Nous verrons G A Fiſcher
Nur die Furcht vor dem Tode hatte Fran von Lieber

mann vermögen können ſich jenes geheimnißvollen Schlüſſels
zu den verborgenen Schätzen zu entäußern und nicht ihr
geringſtes Herzeleid war es geweſen daß ſie ſich gezwungen
ſah Bertha mit der Sendung des Täfelchens zu beauftragen
und ihr vor der ſie es mit einer ſo ängſtlichen Sorgfalt
behütet hatte das Geheimniß preiszugeben

An dem Abende an welchem Frau Liebermann aus ihrem
Garten in Charlottenburg entführt ward hatte ſich Bertha
gleich nach dem Nachteſſen das um halb neun Uhr ein
genommen ward von ihr verabſchiedet und auf ihr Zimmer
zurückgezogen Nicht immer geſtattete ihr die Stiefmutter
dieſe Stunden ſtiller ungeſtörter Einſamkeit nach denen ſie
ſich doch ſo ſehr ſehnte oft genug fand ſie ein boshaftes
Vergnügen daran ſie neben ſich feſtzuhalten und ihr armes
Opfer durch allerlei kleine Nadelſtiche zu quälen An dieſem
Abende war es ihr aber darum zu thun geweſen allein zu
ſein Sie hatte im Laufe des Tages einen Brief erhalten
in welchem ihr mitgetheilt ward gewiſſe Briefe aus der
Zeit ihres Bühnenlebens wegen deren Zurückerlangung ſie
in Unterhandlung ſtand würden ihr überbracht werden wenn
ſie Abends neun Uhr in den Garten kommen eine beſtimmte
Geldſumme mitbringen und den Brief ſofort verbrennen
wolle Letzterer Anweiſung ſchon in ihrem eigenen Intereſſe
nachkommend hatte ſie auch die andern Bedingungen erfüllt
war in die Falle aggangen und hatte die momentane Aus
beute der Gauner bei Beraubung ihrer Perſon um deſto
ergiebiger gemacht

Bertha wußte in Folge dieſer Verkettung der Umſtände
nichts von dem Verſchwinden ihrer Stiefmutter und hatte
ſchon zwei Stunden leſend und ſchreibend in ihrem Zimmer
geſeſſen als die Kammerjungfer mit beſtürzter Miene eintrat
und ihr meldete die gnädige Fran habe noch einen Spazier
gang in den Garten gemacht und ſei von dort bis jetzt nicht
zurückgekehrt Bertha befahl ſofort daß Diener und Kutſcher

wwv

General Nnzeiger für Halle und den Gaalkreis

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 April Hofnachrichten Nach den aus
Kiel hier eingelanfenen Nachrichten erfreut ſich der Kaiſer trotz
der andauernden Strapazen welche die Reiſen und Beſichtigungen c
mit ſich bringen des allerbeſten Wohlbefindens Auch während
ſeines Anfenthaltes in Kiel nahm der Kaiſer täglich in gewohnter Weiſe
die laufenden Vorträge entgegen und erledigte die regelmäßigen Re
gierungsaugelegenheiten Jn Gegenwart des Kaiſers der Prin
zeſſin Jrene und einer zahlreichen Feſtgeſellſchaft wurde in Kiel
geſtern Vormittag durch den Prinzen Heinrich die Taufe des
Kreuzers D vollzogen welcher den Namen Falke erhielt
Der Stapellauf verlief ſehr glänzend Am morgigen Montag
wird der Kaiſer den Nordoſtſeekanal unter Führung des Miniſters
von Bötticher beſichtigen Die Kaiſerin wohnte heute Vor
mittag in Begleitung der Hofdame Fräulein von Gersdorff und
des Kammerherrn v d Reck ſowie des Freiherrn v Mirbach dem
Gottesdienſte in der Friedenskirche in der Ruppinerſtraße bei
Die kaiſerlichen Prinzen werden auch im nächſten Sommer das
Oſtſeebad Saßnitz auf Rügen beſuchen die Kaiſerin wird dort
vorübergehend verweilen Prinz Friedrich Leopold längeren Aufent
halt dort nehmen

Der Bundesrath wird in dieſer Woche ſeine regel
mäßigen Sitzungen wieder aufnehmen Es haben ſich die Be
rathungsgegenſtände ziemlich angehänft mehrere der neu einge
gangenen Sachen ſollen ſchleunigſt erledigt werden Es gehört hierzu
u A der Geſetzentwurf über die Einrichtung eines Reich sſchuld
buches deſſen Einführung ſobald als thunlich erfolgen ſoll
Weder im Bundesrath noch im Reichstage dürfte der Entwurf
Schwierigkeiten finden Zwiſchen den Bundesregierungen iſt be
reits eine Verſtändigung erfolgt und im Reichstage wiederholt die
Einrichtung als zweckentſprechend gewünſcht worden

Kein Glückwunſch des Kaiſers iſt offenbar wie
wir bereits erwähnten dem Fürſten Bismarck zu ſeinem Ge
burtstag diesmal zugegangen Die Münch Allg Ztg kon
ſtatirt dies jetzt iu folgender Note aus Friedrichsruh

Zum erſten Male ſeit dem Jahre 1862 hat Fürſt Bismarck
ſeinen Geburtstag ohne den warmen Glückwunſch
ſeines Souveräns begangen Die lapidaren Worte mit
welchen Kaiſer Wilhelm I dem Fürſten zum ſiebzigſten Geburts
tage den unauslöſchlichen Dank des preußiſchen Königshauſes
und des deutſchen Volkes darbrachte Worte welche in dem
Trinkſpruch des Kronprinzen Wilhelm am 1 April 1888 und noch
in dem Abſchiedserlaß vom 20 März v J wiederklangen be
dürfen allerdings keiner alljährlichen Wiederholung Der Tages
chronik erübrigt die Pflicht die Thatſache zu verzeichnen die
Würdigung verbleibt der Geſchichte

Der franzöſiſche Botſchafter am Berliner Hofe
Herbette würde ſo hieß es öfter infolge der Vorgänge die ſich
während der Anweſenheit der Kaiſerin Friedrich in Paris
zugetragen haben abberufen und durch einen anderen Botſchafter
erſetzt werden Aber ebenſo oft hat man dieſe Meldung wieder
dementirt Nunmehr ſcheint die Abberufung Herbettes aus Berlin
beſchloſſene Sache zu ſein Als ſeinen Nachfolger bezeichnet
man bereits den Grafen von Montebello den jetzigen fran
zöſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel Von anderer Seite heißt
es jedoch der Graf ſei zwar bereit den Berliner Poſten anzu
nehmen die franzöſiſche Regierung habe ihn aber für die Botſchaft
in Petersburg in Ausſicht genommen

Der frühere Kriegsminiſter Verdy du Vernois
arbeitet gegenwärtig an einem größeren kriegsgeſchichtlichen
Werke deſſen Erſcheinen zum Herbſte angekündigt wird

Ueber den Eiſen und Kohlenmarkt ſagt die Köln
Ztg den ſchwächſten Punkt des Kohlenbergbau Betriebes bilde
immer noch die gedrückte Lage des Eiſengewerbes welches
heute noch keine Ausſicht auf Beſſerung zeige Der Hüttenbetrieb
zeige mehrfache Betriebseinſchränkungen angeſichts deſſen die Köln
Ztg die Aufrechterhaltung des bisherigen Umfanges des Kohlen
verbrauchs bezweifelt Jm Ganzen ſei die Lage des Bergbau
Betriebs für abſehbare Zeit günſtig

Die Antiſemiten gehen damit vor ihre Beſtrebungen
in die deutſche Turnerſchaft hineinzutragen Die Bewegung
geht von Berlin aus Der antiſemitiſche Turnverein unter dem
Namen Deutſcher Turnverein Berlin erläßt ſoeben ein
vertrauliches Rundſchreiben an Vereine und einzelne Turngenoſſen
in welchem er die Forderung aufſtellt in Zukunft nur deutſche
und deutſchverwandte Stammesgenoſſen nur ſolche Turngenoſſen
die ſich zum chriſtlichen Glauben bekennen und nicht jüdiſcher

Abſtammung ſind in der deutſchen Turnerſchaft zu dulden
Auf folgende Aufmunterung an die ſozial

demokratiſchen Parteigenoſſen ſtößt man im Vorwärts
Wir richten an die Parteigenoſſen das Erſuchen mehr als bisher

die Parteikaſſe zu unterſtützen Ein Blick in die bisher veröffent
lichten Liſten zeigt daß ein großer Theil der Orte darunter ſehr

mit Windlichtern den Park und den angrenzenden Schloß
garten durchſuchen ſollten Die Jungfer ſchloß ſich ihnen
u an die Köchin ſchlief in ihrer Kammer bereits
den Schlaf der Gerechten und weitere Dienerſchaft hielt man
in dieſem proviſoriſchen Aufenthalte nicht
Mädchen blieb allein im Hauſe

Unruhig ging ſie im Salon auf und ab es ſchlug halb
zwölf es ſchlug zwölf Uhr die Ausgeſandten kehrten nicht
zurück da ertönte die Klingel der Vorderthür Jn der
Meinung es ſei ihre Stiefmutter eilte ſie zu öffnen und
fuhr entſetzt zurück Ein großer Affe denn ſo ſchien es
ihr ſprang ihr zähnefletſchend entgegen warf ihr ein Packet

Das junge

zu und war ehe ſie ſich recht des Geſchehenen klar zu werden
vermochte wieder verſchwunden

Nachdem ſich das junge Mädchen einigermaßen von ihrem
Schrecken erholt hatte trat ſie zu der im Vorſaale brennen
den Lampe betrachtete das Packet und ſah daß es von
einer ihr völlig fremden Handſchrift an ſie adreſſirt war
Schnell riß ſie den Umſchlag ab ein Schlüſſel und die
beiden uns bekannten Briefe fielen heraus Mit fieberhafter
Haſt überflog Bertha die Zeilen und ſtand wie vom Donner
erührt War dies möglich konnte es ſein Machte man

ich nicht einen ſchlechten Scherz mit ihr lief das Ganze
nicht auf eine Myſtifikation hinaus

Oder war ihre Stiefmutter wirklich in Lebensgefahr
Sie mußte ſich ſofort überzeugenSie eilte in ihr Zimmer ſolle die dort auf dem Tiſche

ſtehende brennende Lampe und begab ſich in das Arbeits
kabinet ihrer Mutter ein Zimmer das ſie wo man ſich
auch befand und ſie hatte in ihrem Leben mit Frau
von Liebermann ſchon in vielen Städten und in vielen
Häuſern gewohnt immer nur nach beſonderer Aufforderung
betreten durfte Jn Charlottenburg war ſie noch niemals

darin geweſen eSie trat an den Sekretär und ſteckte den Schlüſſel ins
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bedeutende nur im Geringſten Maße und theilweiſe gar nicht
ſeinen Pflichten gerecht geworden iſt Berlin den 2 April 1891
Für den Parteivorſtand A Bebel

Der Abgeordnete Eungen Richter wird am
morgigen Montag in einer großen Verſammlung auf dem Tivoli
hierſelbſt über das Thema Geheime Ausgaben und

Welfenfonds ſprechen SDas Kreuzergeſchwader welches ſich jetzt in der
chineſiſchen Gewäſſern beſindet hat laut Meldung der N A
Befehl erhalten ſich ſofort nach der chileniſchen Küſte zu
begeben wegen des bereits ſeit drei Monaten in Chile wüthenden
Bürgerkrieges Das Kreuzergeſchwader beſteht aus der Kreuzer
fregatte Leipzig Kommandant Kapitän z S Rötger und den
Kreuzerkorvetten Alexandrine Kommandant Korvettenkapitän
Schneider und Sofie Kommandant Korvettenkapitän Herbing
Geſchwaderchef iſt Kontreadmiral Valois an Bord des Flagg
ſchiff Leipzig Als Poſtſtation für die drei Kriegsſchiffe war
im letzten offiziellen Bericht Hongkong angegeben Das Kreuzer
geſchwader repräſentirt die ſtattliche Macht von 1000 Mann und
38 Geſchützen

Dresden 5 April Jn einer heutigen ſozialdemokra
tiſchen Verſammlung wurde beſchloſſen wegen den ungün
ſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen die Arbeit am 1 Mai nicht
einzuſtellen ſondern die Ausflüge und andere Veranſtaltungen auf
den 3 Mai zu verlegen

Hamburg 5 April Die hieſigen Sozialdemokraten
haben für die Agitation im 19 hannoverſchen Wahlkreiſe
1000 Mark bewilligt Ein Dampfer mit Hamburger Agitatoren
wird die Kanäle im Wahlkreis befahren um die einzelnen Gehöfte
aufſuchen zu können Etwa 500 Sozialdemokraten aus Hamburg
werden am Wahltage in Thätigkeit ſein

Bremen 5 April Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd
Hermann welcher am 19 März von Baltimore abgegangen

iſt kam geſtern Morgen in Bremerhaven mit einem Transport
von 311 Stück Rindvieh an welche ſämmtlich dort gelandet
wurden Es iſt dies der erſte derartige in Bremerhaven ein
getroffene Transport aus Amerika

Kiel 5 April Zu Ehren des Offizierkorps der von
der oſtafrikaniſchen Station heimgekehrten Kreuzerkorvette

Carola fand vorgeſtern im Schloſſe eine größere Abendtafe
ſtatt zu welcher der Generalfeldmarſchall Graf Moltke die Admirale
und die Offiziere der Carola Einladungen erhalten hatten

Altenburg 5 April Der Direktor der herzoglicheLandesbank ch Finanzrath Findeiſen in der Legislatur
periode von 1878 bis 1880 Mitglied des Reichstags iſt geſterr
Abend am Herzſchlag geſtorben

Dortmund 5 April Eine Bergarbeiter Verſamm
lung von ungefähr 400 Theilnehmern beſchloß nach einer Rede
des Redakteurs Lenſing gegen den Pariſer Kongreß und
die deutſchen Delegirten welche nicht im Namen der deut
ſchen Bergleute geſprochen hätten Stellung zu nehmen Anweſend
Sozialdemokraten führten eine ſtürmiſche Scen
herbei ſodaß die Polizei einſchreiten mußte

Köln 5 April Die hieſige Abtheilung der deutſcher
Kolonialgeſellſchaft beſchloß vorgeſtern Abend eine Reſo
lution an den Reichskanzler und den Reichstag worin im Jnter
eſſe des deutſchen Handels im Kamerungebiet die gewaltſam
Aufhebung des Handelsmonopols und Küſtenſtämme ſowie ein
Schutzſtation und Schutztruppe gefordert wird

München 5 April Das Reichsamt des Jnnern berie
zur Konferenz über die Handwerkerfrage die Abgeordneten Bieh
und Buchbindermeiſter Nagler von hier Beide wurden geſterr
auch zu den Vorſtänden des Wahlvereins der bayriſchen Centrums
partei gewählt Die Hochzeit des Prinzen Alfons mit Prinzeſſin e uiſe von Orleans iſt auf den 15 April feſtgeſetzt Di

Söhne des Prinzen Ludwig Karl und Franz wurden vom Erz
biſchof heute konfirmirt und werden in den Heeresdienſt eintreten

OeſterreichUngarn
Wien 5 April Nach amtlicher Bekanntmachung wird die

feierliche Eröffnung des Neichsraths durch den Kaiſer am
11 d M Mittags ſtattfinden

Eine geſtern hier abgehaltene von 600 Bäckermeiſtern
beſuchte Verſammlung beſchloß einſtimmig die Ablehnung der
Mehrforderung der Gehülfen ſodaß ein Maſſen
ausſtand der letzteren für den 17 d M zu gewärtigen iſt

Prag 5 April Die heute behufs Beſprechung der Feier
des 1 Mai anberanmte Arbeiterverſammlung wurde
polizeilich verboten Jn der Ferdinandſtraße ſammelten ſich
zahlreiche Arbeiter an und zeigten ſich gegen das Verbot von An
ſammlungen widerſpenſtig Sie wurden von der Wache zer
ſtreut fünf von ihnen wurden verhaftet

Müähr Oſtrau 5 Agril Die hier verbreiteten Gerüchte
über einen Ausſtand der hieſigen Grubenarbeiter ſind un
begründet anderſeits ſind aber gewiſſe Bewegungen in der Arbeiter
ſchaft nicht zu verkennen

Schlüſſelloch er paßte Es war ein altmodiſcher Schreib
ſekretär deſſen mittlerer Theil durch eine Klappe verſchloſſen
war hinter welcher drei Reihen je zu dreien übereinander
liegender Fächer ſichtbar wurden Bertha öffnete das
mittelſte es war leer Sie drückte auf einen etwas vor
ſtehenden Knopf derſelbe ſprang auf der Boden ſchob ſich
weg und ein zweites Fach ward ſichtbar in dem ſich nichts
als die bezeichnete Brieftaſche befand

Es war alſo Alles wie es in den ihr ſo geheimnißvoll
zugekommenen Briefen ſtand Jhre Stiefmutter war in die
Hände einer Räuberbande gefallen und ihre Rettung hing
von Berthas Umſicht und Verſchwiegenheit ab Die junge
Dame erbebte die Laſt der Verantwortlichkeit fiel ihr ſchwer
auf die Seele Was ſollte ſie thun Buchſtäblich erfüllen
was ihr in dieſen Briefen vorgeſchrieben ward oder die
Hülfe der Obrigkeit in Anſpruch nehmen Einen Augenblick
dachte ſie daran das Letztere zu thun hatte ſie doch bis
ſieben Uhr Morgens Zeit und konnte nicht bis dahin der
Schlupfwinkel aufgefunden ſein in den man ihre Stiefmutter
geſchleppt hatte

Weitere Ueberlegung ließ ſie dieſen Plan verwerfen
Man hatte es offenbar mit ſehr verſchlagenen Leuten mit
einem vollſtändig organiſirten Plane zu thun und ſie war
gewiß von Spähern umgeben Jede Maßregel die ſie traf
konnte Frau v Liebermann den Tod bringen Es war am Ende
doch beſſer den Weiſungen der Briefe zu folgen Fortſ folgt

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeigerwerden von unſerer Haupt Expedition Große ülrichſraße 36

ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
en Der Abounementspreis beträgt pro

ongat 50 Pſernig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
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ſeitens Jtaliens kann als ein kait accompii betrachtet werden
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Jtalien

Rom 5 April Die Erneuerung der Tripelallianz

Dieſelbe ſei bereits vollzogen Von einer Publi irung derVertragsakte deren ſtrenge Geheimhaltung im greß Jiatiens

liege könne auch in Zukunft niemals die Rede ſein Trotz des
neuen blutigen Vorfalles in Bulgarien der unzweifelhaft als ein

Werk ruſſiſcher Machinatiouen zu betrachten ſei habe alſo die
europäiſche Lage zur Zeit nichts ſonderlich Beunruhigendes

Das Urtheil des ſoeben aus Maſſaugh zurückgekehrten
Generals Garibaldi über die afrikaniſche Kolonie iſt
geradezu vernichtend Garibaldi erklärt die Kolonie ent
ſpreche weder in kommerzieller noch in koloniſatoriſcher Hinſicht
den gehegten Erwartungen Maſſaugah verdiene keine weiteren
großen finanziellen Opfer ſeitens Jtaliens Garibaldi wird ſeine
Erfahrnngen dem Parlament unterbreiten

Angeſichts des Näherrückens des 1 Mai nimmt die Be
wegung innerhalb der römiſchen Arbeiterkreiſe zu Der
Diritto warnt die Arbeiter nachdrücklich vor Ausſchreitungen da

die Regierung dagegen mit voller Thatkraft einſchreiten werde

Belgien
Brüſſel 5 April Zu dem belgiſchen Arbeiterkongreß

behufs Beſprechung der Frage eines Generalſtrikes traten
heute Vormittag 10 Uhr etwas00 Delegirtezuſammen Defuiſſe aux
gab einen lobenden Ueberblicküber den Pariſer Kongreß
und empfahl die dort gefaßten Beſchlüſſe Jn einem an den Kon
greß gerichteten Bericht des Rathes der Arbeiterpartei ſpricht ſich
dieſer gegen den ſofortigen Generalſtrike aus da nach
Erklärungen von Mitgliedern der Centralſekten eine Verfaſſungs
reviſion nahe bevorſtehe Jn der Nachmittagsſitzung ſprach ſich der
Delegirte des Lütticher Kohlenbeckens für den Strikebeginn am
1 Mai aus Roger Delegirter der Borinage forderte den ſo
fortigen Ausſtand Volders der Chefredakteur des Peupels
ſuchte in längerer Ausführung die Strikevertagung bis zur Ent
ſcheidung der Kammer ohne den Seſſionsſchluß abzuwarten zu
rechtfertigen und beantragte falls die Kammer nach den Oſter
ferien die Berathung der Verfaſſungsreviſion nicht fofort begänne
dem Generalrathe der Arbeiterpartei Vollmachten zu ertheilen um
den Generalſtrike bis nach Erledigung des Budgets hinauszuſchieben
und dann entſchieden vorzugehen Callewaert Kohlenbecken Charleroi
Fauvieau Borinage befürworteten den ſofortigen Ausſtand Die
für eine Strikebewegung eintretenden Redner wurden heftig unter
brochen und die Debatten äußerſt ſtürmiſch und häufig verworren
Schließlich nahm der Kongreß nahezu einſtimmig durch Zuruf die
Volderſche Tagesordnung an Nach der Sitzung theilte Volders
mit die Mehrzahl der induſtriellen Etabliſſements würden am
1 Mai feiern und er forderte die Delegirten auf für die Feier
Vorbereitungen zu treffen

Orient
Sofia 5 April Die Agence Balcanique beſtätigt daß

Prinz Ferdinand und ſeine Mutter Prinzeſſin Clementine
kürzlich mit dem Poſtſtempel Soſia verſehene Briefe erhielten in
welchen ihnen der Tod angedroht wird wenn ſie nicht das
Land ſofort verließen Aehnliche Drohbriefe wurden an den
Miniſter des Aeußeren Grecow geſandt Verfaſſer der Briefe
iſt der Kawaß des ruſſiſchen Generalkouſulats Sochorukow
deſſen Verhaftung erfolgt iſt Die Ausweiſung dürfte bald ge
ſchehen Die Unterſuchung betreffend die Ermordung Beltſchows
wird eifrig fortgeſetzt hat jedoch bis jetzt noch nichts Poſitives er
geben

Lokales

ca 100,000 Mk teſtamentariſch zugeſichert auch verſchiedene Corpo
rationen ſollen mit Legaten bedacht ſein

Elektriſche Bahn Die Arbeiten für den elektriſchen Betrieb
der Stadtbahn ſchreiten trotz der beſchränkten Arbeitszeit da man
wegen des am Tage herrſchenden regen Betriebes auf die Nachtſtunden
angewieſen iſt rüſtig vorwärts Eine Probefahrt auf einem Theile
der Strecke iſt für heute Abend in Ausſicht genommen

Die nachgeſnchte Entlafſung aus dem Amte als Notar iſt
laut Meldung des Reichsanzeiger ertheilt dem Rechtsanwalt und
Notar Juſtiz Rath Krukenberg zu Halle a S

Wohlthätigkeits Concert Jn dem prächtigen neuerbanten
Saale der Reilsburg zu Giebichenſtein findet wie ſchon angedeutet
am Donnerstag den 9 April Abends 8 Uhr ein Geſangs und Jn
ſtrumentalconcert zum Beſten des Knabenhortes in Giebichen
ſtein ſtatt Die Aufführung wird veranſtaltet von einem gemiſcht
chörigen Geſangvereine aus Halle Der umfangreiche Aufführungsplan
enthält an Geſangsvorträgen Roſenwalzer von Peuſchel geſungen von
6 Damen Erlkönig von Schubert den allgemein beliebten Walzer
Cyclus Ein Sonntag auf der Alm von Koſchat c Ferner ſind fol
gende Jnſtrumentalſätze vorgeſehen Ouvertüre zur Oper Norma von
Bellini arrang für Piano Violine und Violoncello Ungariſche
Rhapſodie von Liszt Fantaſie aus Lohengrin für Pigno Harmonium
Violine und Violoncello Die Aufführung wird abgeſchloſſen mit dem
reizenden Einakter Aus Liebe zur Kunſt von G v Moſer

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
hält am Mittwoch Abends 8 Uhr Herr Profeſſor H Mund aus
Hannover ein beliebter Redner auf dem Gebiete der arzneiloſen und
rationellen perſönlichen den Krankheiten thunlichſt vorbeugenden Geſund
heitspflege in der Kaiſer Wilhelms Halle einen aufklärenden öffent
lichen Vortrag über die Lunge deren Funktionen und Pflege in ge
funden und kranken Tagen

Stenographie Durch ein Prämienſchreiben beendete der hie
ſige Arends ſche Stenographen Verein ſeinen letzten Unter
richtskurſus Für gutes Diktatſchreiben konnten drei Bücherpreiſe
vertheilt werden Es haben im Winterſemeſter 91 Perſonen
Unterricht in der Kurzſchrift empfangen Jn Kürze ſoll ein neuer
10ſtündiger Kurſus beginnen für welchen Anmeldungen jederzeit in
der Franziskanerhalle gr Märkerſtraße entgegengenommen werden

Für ſolche Intereſſenten der rationellen Kurzſchrift welche die Abend
ſtunden zur Erlernung derſelben mangels Zeit nicht benutzen können
iſt brieflicher Unterricht eingerichtet der bei mäßigem Preiſe
ſichere ſtenographiſche Ausbildung übernimmt

T Stadttheater Das morgige Auftreten des Herrn Demuth
in der Rolle des fliegenden Holländer wird das vorletzte des
allgemein beliebten Künſtlers vor ſeinem Scheiden von hier ſein Das
Benefiz des Herrn Demuth verſpricht außerordentlich intereſſant und
an Ovationen reich zu werden Der diesmalige Spielabſchnitt erreicht
mit der Schlußvorſtellung am Mittwoch den 15 April ſeinen Abſchluß
Friedrich Haaſe eröffnet am kommenden Sonnabend ſein auf zwei
Abende berechnetes Gaſtſpiel Die nächſte Aufführung von Wagners
Werk Die Meiſterſinger von Nürnberg findet am nächſten
Mittwoch im Abonnement auf Farbe roth ſtatt

Das Parodie Theater kommt wieder dieſe wenigen Worte
genügen hinlänglich um die Hallenſer an die luſtigen Stunden zu
erinnern die ſie beim vorjährigen Gaſtſpiel dieſes verrückten Theaters
erlebt Alſo das Parodie Theater kommt wieder und eröffnet
unter perſönlicher Leitung des Direktors Herrn Hugo Buſſe Freitag
den 10 d Mts im Viktoria Theater ſein auf acht Abende be
rechnetes Gaſtſpiel Die Eröffnungs Vorſtellung wird theils feierlich
theils abenteuerlich Den Anfang macht Sodom s Ende von
H Suderfrau dem genialen Verfaſſer der Ehre der Jöhre oder wenn
ich ſo was höre dann folgt Wilhelm Tell durchgeſehene Ausgabe
von Müller Muſik von Triller alſo der Zuſchauer was will er und
den Schluß bildet eine Oper aus Jtalien mit untergelegten Texten
aus Berlin und Kalau und zwar Der Troubadour oder Ständchen
und Zweikamf um Mitternacht oder Die am Hochgericht wahnſinnig
ewordene Zigeunerin und das Miſerere ihres Sohnes Selbſtver
tändlich fehlt bei dem Enſemble der ſo ſehr und noch mehr beliebte
Parodie Auguſt nicht kurz wenn das Publikum ſo feierlich an
dem Ernſt der Handlungen und Verwandlungen Theil nimmt wie im
vorigen Jahr ſo kann es recht gemüthlich werden

Große Pantomime im Walhalla Theater Ein Neubau
mit Hinterniſſen iſt der vielverſprechende Titel einer großen PanDer Nachdruck unſerer Original Kokal Berichte iſt nur mit Ouellenaugabe geattet mime welche die unermüdliche Direktion des Walhallatheaters uns

Halle 6 April
Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jnterefſen

Eingangs der Sitzung kam zur Beſprechung daß das von einer hieſigen
Zeitung über die letzte Vereinsſitzung gebrachte bezügl Bauaufſicht
über den Bau der Kaſerne und des Rathskellerbaues
Referat Schärfen enthalte welche obwohl der allgemeinen Debatte
entſprechend denn doch wohl hätten können vermieden werden Als
die Kaſerne gebaut werden ſollte ſei das ſtädtiſche Bauamt reſp das
eſammte techniſche Perſonal vollauf beſchäftigt geweſen Man habehebhalb errn Regierungsbaumeiſter Schneider als Specialfachkenner

mit der Leitung des Baues betrauen wollen und ſei die dazu nöthige
Summe bereits bewilligt geweſen Genannter Herr bekam die Erlaub
niß zur Ausführung des Kaſernenbaues von ſeiner Behörde nicht folge
deſſen habe man im Magiſtrat einſtimmig beſchloſſen den Herren
Knoche Kallmeyer die Leitung zu übertragen Was den für
Bauten in den Magiſtrat gewählten ſtädtiſchen Vertrauensmann be

von heute Montag ab durch die weltberühmte Pantomimen Geſellſchaft
Rajade aus ſechszehn Perſonen heſtehend vorführt Trotz des
anerkannt vorzüglichen gegenwärtgen Svielplanes der an und für ſich
ſchon Zugkraft genug ansübt hat die Direktion die Gelegenheit benützen
zu müſſen geglaubt welche ſich dadurch darbot daß die genannte aus
gezeichnete Geſellſchaft in Magdeburg wo ſie ſeit Wochen mit koloſſalem
Erfolge auftrat zufällig auf einige Tage frei wurde und wird auf
dieſe Weiſe den Hallenſern welche ja eine Vorliebe für gute Panto
mimen Darſtellung haben ein Genuß geboten welcher der bedeutenden
Koſten wegen ſonſt nur dem Publikum großer Städte zugänglich zu
ſein pflegt

Roher Burſche Jn der Hochſtraße geriethen geſtern Nach
mittag beim Spielen die Schulknaben Friedrich O und Richard K
mit einander in Streit in deſſen Verlauf der Letztere den Erſteren
mit einem ziemlich großen Steine ſo gegen den Hinterkopf ſchlug daß
O eine erhebliche Verletzung erlitt und ſtarke Blutung erfolgte

treffe ſo habe dieſer ſ Z ſich geweigert den Theaterbau zu leiten
und verhalte ſich derſelbe jetzt ebenſo ablehnend bezüglich der Leitung
des Rathskellerneubaues Man ſei deshalb genöthigt geweſen gleich
wie beim Bau des Theaters eine Kommiſſion aus Magiſtratsmit
gliedern aus Mitgliedern der Stadtverordneten Kommiſſion zu bilden
welche die Bauausführung zu beaufſichtigen habe Von anderer Seite
wurde ausgeſprochen daß man derartige Bauleitungen wie den
Kafernenbau öffentlich ausſchreiben möge Die Vorarbeiten zur allge
meinen großen Bürgerverſammlung in welcher über die Miethsſteuer
über die Bauten auf der Peißnitz ſowie über die mißlichen Zuſtände
auf unſerem Amtsgericht geſprochen und Beſchluß gefaßt werden ſoll
ſind beendet ſo daß die e in nächſter Zeit ſtattfinden
könne Weiter beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der obligatoriſch
vorgeſehenen Einführung der Waſſermeſſer Für und wider dieſe
Einführung wurde eingetreten man hob die Vortheile und Nachtheile
hervor welche den Hausbeſitzern unter Umſtänden erwachſen Ver
drießlichkeiten mit Waſſer verſchwendenden Miethsbewohnern u dergl
Wie ſchon des Oefteren geſchehen wurde wiederum darauf hingewieſen
daß das Magiſtratskollegium in ſeiner neuen Zuſammenſetzung
nicht wiſſe r nicht wiſſen könne wie man ehedem die Miethsſteuer
eingeführt habe um die Koſten für das zu liefernde Waſſer aufzu
bringen Jetzt habe die fälſchliche Auffaſſung Platz gegriffein daß das
Waſſer 25 l pro Kopf unentgeldlich geliefert werde und die Grund
ſteuer eine kommunale Steuer ſei welche man je nach Bedarf erhöhen
könne Mit dieſer Auffaſſung erwachſe aber der Bürgerſchaft eine
Doppelbeſteuerung Jedenfalls dürfte es ſich jetzt wo eine Steuer
reform geplant wird empfehlen vorderhand von der obligatoriſchen
Einführung der Waſſermefſer abzuſehen und das Weitere abzuwarten
Eine andere Bemerkung aus der Verſammlung heraus betraf eine
neue Verfügung unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe derzufolge nur
preußiſche und ſächſiſche Scheine in Zahlung genommen werden bei
der Reichsbank beſtehe dieſe Einſchränkung nicht Scharf bemängelt
wurde die mangelhafte Bauleitung der veiden ſtädtiſchen Direktorial
gebäude Es ſei hierbei ſeitens der Oberleitung des ſtädtiſchen Bau
amtes reſp des Dirigenten deſſelben viel verabſäumt worden ſo viel
daß die Bauten nicht wie vorgeſehen bis 1 April fertig geſtellt werden
konnten und die Stadt genöthigt iſt den Herren Direktoren des
ſtädtiſchen Gymnaſiums ſowie der lateinloſen Realſchule noch für ein
halbes Jahr bis 1 Oktober a c Miethsentſchädigung zu zahlen

Betreffs des Durchbruchs der kleinen Ulrichſtraße nach der Olegrius
ſtraße wurde einer irrigen Auffaſſung des Herrn Stadtbauraths en
gegengetreten Dieſer habe die Regulirung der kl Ulrichſtraße z
eingerechnet und dadurch die Koſten auf Million gebracht währen

ie Hälfte betragen dürftendi e nie B Bernehmen nach hat der kürzlich hierſelbſt
verſtorbene Rentier Herr Schmidt der Stadt ein Vermächtniß von

Taſchendieb Der 17 Jahre alte Zimmerlehrling Wilhelm B
benutzte geſtern Vormittag den Gottesdienſt Konfirmation in der
katholiſchen Kirche dazu daß er bei Ausgang aus der Kirche bei dem
ziemlich ſtarken Gedränge vier Portemonnaies mit Inhalt aus
den Manteltaſchen der Damen entwendete Seine Thätigkeit war aber
nicht unbemerkt geblieben und wurde er in Folge deſſen feſtgehalten
Man nahm ihm die geſtohlenen Geldtaſchen wieder ab er ſelbſt aber
ward der Polizei übergeben

Vermifſtt Am 2 d Mts hat ſich die bisher Frieſenſtraße 14
in Dienſten geweſene unverehelichte Chriſtiane St heimlich aus ihrem
Dienſt entfernt und iſt bis heute dahin nicht zurückgekehrt auch hat
über ihren Verbleib nichts ermittelt werden können Da ſie nerven
leidend überhaupt kränklich geweſen ſein ſoll ſo wird vermuthet daß
ſie ſich ein Leid angethan hat oder daß ihr ſonſt ein Unfall zugeſtoßen
iſt Die St iſt 32 Jahre alt und trug bei ihrem Fortgange grau
braunen Rock blau und weiß geſtreifte Schürze und graue Jacke

in dem das geſtohlene Gut lagerte Die Unterſuchung nimmt einen
großen Umfang an Zahlreiche Kommis Markthelfer und Ewerführet
ſind verhaftet worden

Roſtock 5 April Feuer während einer HochzeitJn der vorvergangenen Nadt brach in einem Hauſe der Wind

mühlenſtraße während eines Hochzeitsfeſtes Feuer aus Ein Kind
fand in den Flammen den Tod eine Frau und ein Knabe ſind verletzt
fünf andere Perſonen welche durch Glut und Rauch ſchon die Be
ſinnung verloren hatten wurden durch den Muth der Polizei und der
Feuerwehr gerettet

Limbach 5 April Geſtörte Taufe Durch ein eigen
artiges Familiendrama wurde einer hieſigen Familie die Kindtaufs
freude verdorben An dem Tag an dem der vierte Sprößling aus
der Taufe gehoben werden ſollte wurde der Vater plötzlich von
einem Unteroffizier des preußiſchen Jnfaunterie Regiments Nr 22
Cottbus verhaftet und abgeholt Jn dem Kindtaufsvater hatte

man einen ſeit 1884 vergebens geſuchten Deſerteur entdeckt Seit
genannter Zeit hatte er ſich in unſerer Stadt niedergelaſſen

Colmnitz 5 April Feuersbrunſt Das dem Gutsbeſitzer
Süße in Nieder Colmnitz gehörige Gut iſt gänzlich nieder
gebrannt

Königswartha 5 April Verbrecheriſcher Anſchlag
Auf der Bahnſtrecke Bautzen Königswartha hinter Neſchwitz
bemerkte der Maſchinenführer des am 26 März Abends 29 Uhr von
Bautzen abgegangenen Zuges daß die Maſchine beim Paſſiren eines
Bahnüberganges einen Gegenſtand überſprang Nachdem der Zug
zum Stehen gebracht entdeckte man an einer Zwangsſchiene einen feſt
eingegrabenen 32 Pfund ſchweren Stein welcher bei ſchnellerer Gang
art des Zuges geeignet geweſen wäre ein größeres Unglück hervor
zurufen Der Frevler ein 19 Jahre alter Burſche aus Lomske bei
Milkel iſt jetzt ermittelt

Elberfeld 5 April Falſchmünzer Jn einem hieſigen
Bankhauſe und auf dem Poſtamte in Sonnborn wurden dieſer Tage
je ein falſcher Fünfzigmarkſchein angehalten und der Polizei
übergeben Die Sicherheitsbehörde entwickelte in Folge deſſen eine
überaus rege Thätigkeit um dem Falſchmünzer auf die Spur zu
kommen was ihr auch gelungen zu ſein ſcheint Am 2 d Mts
Abends wurden der Schloſſermeiſter Emil Jannes aus der Goethe
ſtraße und deſſen Bruder ein Fabrikarbeiter aus Sonnborn verhaftet
bei denen man je ein Päckchen ſolcher Falſifikate vorfand Letztere
ſollen in dem eine Stunde von Elberfeld entfernten Cronenberg an
gefertigt worden ſein

Londson 5 April Exploſion Bei einer vorgeſtern Morgen
in dem Schacht Sladderhill bei Neweaſtle under Lyme ſtattgefun
denen Exploſion ſchlagender Wetter haben zehn Männer und
Knaben ihr Leben verloren Die Zeche gehört der Midland
Kohlen Coke und Eiſengeſellſchaft und der Schacht liegt dicht neben
dem Burley Schacht wo vor einiger Zeit 19 Menſchen verunglückten
Bis jetzt ſind 10 Leichen an das Tageslicht gefördert worden Die
Urſache der Exploſion iſt in tiefes Dunkel gehüllt Alle Verunglückren
waren erſt wenige Minuten im Schachte als ſie der Tod jählings
ereilte

Konſtantinopel 5 April Erdbeben Vor einigen Tagen
wurde die Ortſchaft Adil Djevas im Diſtrikt Vau in Klein Aſien
durch ein Erdbeben verwüſtet 146 Häuſer ſind vollſtändig
in Trümmer geſtürzt 240 weitere Gebäude wurden ſtark beſchä
digt Hunderte von Menſchenleben ſind zu beklagen das
Elend unter der überlebenden Bevölkerung iſt groß Wie verlautet
hat der Sultan ſofort 500 türkiſche Pfund für die Opfer des Unglücks
angewieſen

Newyork 5 April Unglück zur See Der engliſche
Dampfer Aguan 1618 Tonnen ſcheiterte laut Drahtnachricht
aus Greytown in Nicaraguag auf dem Roncador Riff an der dortigen
Küſte Sämmtliche Paſſagiere darunter der Präſident und
mehrere Beamte der Nicaragua Kanalbau Geſellſchaft ſind gerettet

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

Anarchiſten in Spanien
K Madrid 6 April 8 Uhr 10 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Jn Barcelona
Catalonien wurden von der Polizei 6 Anarchiſten verhaftet

welche verdächtigt ſind heimlich Dynamitbomben angefertigt zu haben
Eine große Anzahl von Hausſuchungen hat ſtattgefunden Bei
den anusſtändiſchen Arbeitern fand man zahlreiche Revolver und
Munition Der Gouverneur der Provinz verſtärkte die Polizei
und läßt die Arbeiterführer überwachen Die Polizei ſetzt ihre
Hausdurchſuchungen nach Waffen fort

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Paris 6 April 9 Uhr 45 Min Vorm Die
deutſchen Kongreß Delegirten legten auf dem Père La
chaise einen Kranz auf dem Grabe der 1871 erſchoſſenen
Föderirten nieder wobei Reden gegen den nationalen Chau
vinismus gehalten wurden Die Blätter melden Bismarck
habe der Wittwe Pouyer Quertiers ſein Beileid ausgedrückt

W B Toulouſe 6 April 8 Uhr 5 Min Vorm Jn der
Nähe des Bahnhofs entgleiſte am Sonnabend Abend der
Schnellzug Die Lokomotive und mehrere Wagen ſtürzten
den Bahndamm hinab Drei Bahnbeamte wurden verwundet
zahlreiche Paſſagiere erhielten Kontuſionen

2 J
Die von ärztlichen Autoritäten empfohlenen Paſtillen der

Kaiſer Friedrich Quelle ſind in allen Apotheken 2c zu haben

Aus Nah und Fern
Berlin 5 April Langenbeckhaus Im Beiſein zahl

reicher Theilnehmer des Chirurgencongreſſes fand geſtern
Mittag die Grundſteinlegung zum Langenbeckhauſe ſtatt Thierſch
Leipzig verlas die Stiftungsurkunde und gedachte mit warmen Worten
der Kaiſerin Auguſta der Schöpferin der Jdee des Langenbeckhauſes
er dankte auch dem Kaiſer und der Kaiſerin für die hochherzige Förderung
des Unternehmens Nach Verſenkung der Urkunde ſowie den üblichen

ammerſchlägen brachte Thierſch ein enthuſiaſtiſch aufgenommenes835 auf den Kaiſer aus als den Protektor der deutſchen Geſellſchaft

für Chirurgie Geſang des Domchors begann und ſchloß die Feier
Vertreter der Kaiſerin war Kammerherr Reck Anweſend waren die
Miniſter Zedlitz Miquel Wedell Generaloberſt Pape der Stadtver
ordnetenvorſteher und andere Perſönlichkeiten

Köpenick 5 April Eiſenbahnunfall Freitag Abend
egen 72 Uhr ſtreifte die Lokomotive und der Poſtwagen des Perfohenzüges nach Sorau bei der Durchfahrt durch Bahnhof

Köpenick eine Lokomotive welche mit einigen Wagen des auf dieſem
Bahnhofe haltenden Güterzuges beim Rangiren dem Fahrgeleiſe des
Perſonenzuges zu nahe gekommen war An den Lokomotiven iſt je
ein Dampfcylinder und an dem Packwagen ein Trittbrett beſchädigt
worden Perſonen ſind nicht verletzt er Sorauer zu erlitt in
olge deſſen eine e von 70 Minuten Wer das zu weite

Vorfahren der rangirenden Lokomotive verſchuldet hat iſt noch nicht
feſtgeſtellt worden

Hamburg 5 April Diebesbande Die Polizei entdeckte
eine große Tiehesbande welche ſeit etwa zwei Jahren Tabakdieb
ſähle ausführte und im Freihafen einen eigenen Speicher hatte

Gardinen feppiehe ſichderken Portieren Möbelstoffe Läuferzeuge
in großartiger Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen

Die Cur und Bade Zeitung Hygiea ir Wien ſchreibt in ihrer
Nr 22 1890 Folgendes

Für Gehörkleidende
Wie ſehr auch die Wiſſenſchaft auf allen Gebieten fortſchreitet wie

viel neue Erfindungen auch gemacht werden um den Kranken und
Leidenden Linderung zu bringen auf dem Gebiete der Ohren
heilkunde ſind wenig Neuerungen zu verzeichnen Man hat Preiſe
für Erfindung eines guten Gehörrohres ausgeſetzt umſonſt ver
geblich konſultirten die Leidenden oft die berühmteſten Gehörärzte
verzweifelt reſigniren ſie ſuchen ihr trauriges Loos inmitten der ſie
umgebenden Lebewelt abgeſchloſſen von jedem Verkehr zu ſein mit
Würde zu tragen Schreiberin dieſes wurde vor einiger Zeit auf das
vom Oberſtabsarzt Dr Schmidt eingeführte Gehöröl aufmerkſam
emacht doch traute ſie der Empfehlung nicht da bekannterweiſe alle
erartigen Wundermittel mit Reſerve aufgenommen ſein wollen erſt

als eine Behandlung bei einem berühmten Ohrenarzt und eine Sool
badekur ſich als erfolglos erwieſen das Leiden aber von Tag zu Tag
zunahm verſuchte ſie es mit dem Schmidt ſchen Gehöröl und ſiebe
da ſchon nach 8 Tagen hörte das überaus läſtige Ohrenſauſen auf
das Gehör wurde beſſer der nervöſe Kopfſchmerz ließ nach und war
in 12 Tagen vollſtändig verſchwunden Im Intereſſe aller
GehörKeidenden ſei auf obengenanntes Oel das ſich als wahre
Wohlthat erwieſen aufmerkſam gemacht

General Depot in Halle Saale
in der Föwen Apotheke am Markt

Vreis a Flaſche mit Gebranchsanweiſung 3 Mk 50 Pfg
Bestandthetle sind 91 COChamemil ätd Gern 01 Araygäl dale 601 Caje

nut M Semvnhbaorsot

RKRruamumner
r Grosse

Benfſamin Ulrichstr
23
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Dominikaner Exportbier Liter 0,4 15 Pfg7 April Nr 80
v eines der besten Exporthbiere V ſowie Bs5hmiſches Rauchfu ſz rn v Liter b 15 P

Halle a Se Kl Ulrichſtr 34
Drei Könige

empfiehlt ſein

Nur eigenes Fabrikat

Fabrik

C Hauptimanm
Möbelfabrik mitk Dampfbetrieb

Halle a S
Atelier für decorative Arrangements

grosses Lager fertiger
Msbel Spiegel und e Z

Bayrisches Bierhaus z d

De

S

n nun nu
re

Gonnüoner 1807

Seifen und Parfümerte Fabrik

Aromgtische Haushaltseife
aus der Fabrik von C H Oehmig Weidlich

S in Zeitz Prov Sachsen
DIE BESTE

aller im Handel vorkommenden Wasehseifen

Sie ist vollständig
REIN und NEUTRAI

diens zur Reinigung jeder Stoffe auch der feinsten und
giebt der Wäsche selbst

EINEN ANGBNFEHMBEN GFRUCIE
Bei all diesen Vorzügen ist meine aromatische

Haushalt Seife wegen ihres sparsamen Verbrauchs auch

DIE BILLIGSTE
aller Waschseifen und ist sie deshalb unentbehrlich für
jeden Haushalt geworden

Dieselbe ist in Original Packeten von 6 Pfd 8 Pfdund 2 Pfd 6 Pfd u 3 Pfd Packete mit Rinlage eines
Stückes guter Toiletteseife und auch in offenen Ge
wichtsstüchen zu haben bei

Verkaufsstellen in Halle
A Angermann Bernh Lailach
F Boeerholdt K A LudwigErnst Beyoer Paul NMelzoer
Paul Bohne F W Nauendorkf
F Dietrich Frau W NoackF W Dudendostol Noack Lorenz
Carl Elxnoer G OsswaldFrau A Puls Frau Wwe E Riedter
Rich Fuss Carl SatzF W Gläser Schult Liebuseh

IHaushaltseife

Aromatische

Kerm Kartick Th Stade
R Kochheimer Frau A Thomas
Jul Aübner F J WoeboerGeschw Issing A C WoernerFranz Kopseh Gust Wiebach

Georg Zeising

in Giebichenstein bei Halle
A Beeck Nach c Schmidt

GeſchäftsErsffnung
Allen Freunden und Gönnern zur öffentlichen Kenntniß daß ich am heutigen

Tage ein
Viktualien Geschäftverbunden mit Blumen und PÜanzen anaiu tünſriche und

lebende Blumen am hieſigen Platze eröffnet habe und bitte um geneigten Zu
Hochachtungsvoll

Franz Kiessler Giebichenſtein
De Brunnenſtraße 10

ſpruch

Vom 1 KRprilkl
Gr Ulrichstr 6

Vom 1 Rpril
Gr Ulrichstr 6

Gepök inädeiert

ohne Fett u Knochen 55 Pfg
mit Knochen 45 Pf

Corraed Sim Aufſchnitt à Pfd 60 Pfg
14 Pfd Doſe 6 Pfd Doſe

7,25 M 3,25 MRoth u Feberwurſt ſ so Pfe
empfehlen

I Radmann Sohn
Gr Ulrichſtr 38

Aüse
Schweizer Käſe

a Pfd 70 80 und 100 Pfg
Echter Holländer Käse à Pfd 1 Mk

Edamer Käse à Pfd 1 Mk
Neufechateller

Stück 20 Pfg 2 Stück 35 Pfg
Camembert Stück 55 Pfg

Limburger à Pfd 40 u 50 Pfg
C Käse Stück 15 und 20 Pfg
Harzer Käse 5 Stück 20 Pfg

Roquefort à Pfd 2 Mk
Gorgonzola à Pfd 60 Mk

Münchener Bier Käse Stück 10 Pfg
Liptauer 2 Stück 25 Pf

Fromage de Brio
à Pfd 1 Mk

Schroeter Maass
Gr Ulrichſtr 47

Die weltbekannte
Bettfedernfabrik

Gustav Lustig Berlin S 14
verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
Bettfedern das Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfund Mk 1,20weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
reine Ganzdaunen das Pfund Mk 275

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

Schultorniſet

Schultaſchen

ſämmtliche Schulartikel empfiehlt
j in nur beſter ſelbſtgefertigter Arbeit
zu billigſten engros Preiſen

0 Abelmann Sohn
Hall Koffer u Reiseutensilien Fabr

VPerkanfslokal Gr Steinſtr 8

Photographir
M Kästner C rig
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

Karl Koch s berühmter Nähr
e giebt den Kindern geſundes Blut

arken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Karl Kooh Herrenſtraßel
u in den bekannten Verkaufſtellen

Guter kräftiger Mittagstiſch
im Abonnement 60 Pf bei

Alb Butzmann Gr Steinſtr 26
Ich habe meine Wohnung nach
Händelstrasse l I Tr
verlegt

Dr Hündorf
Oberstabsarzt a D

Sprechstunden bis 211 Uhr Vorm
v von 4 Uhr Nachm

hürmen Gande ch 26/27

Möbel Spiegel und Polsterwaaren
e
Rrich AIt SvBreiteſtrafze 5 Laden u n er

Einrichtung sämmtlicher Wohnräume von den ein

e bis tn inclFenster und Thür Decoration

ircus Drexler be
auf dem früheren Ausſtellungsplatze vis vis den Kliniken

Magdeburgerstrasse
Montag den 6 April Abends S Uhr

Große Gala Dorſtellung
Dienstag den 7 Aprilr Parade Vorſtellung

Mittwoch den S April Abends 8 Uhr

letzter Tag eS GHGrofſze Elite Vorſtellungiſt neben dem Circuszelt aufgeſtellt u enthält Cteps n

Das Thierzelt Kameele Zebras afrik Stiere eine Anzahl ſchott
Zwerg Pounys und Seehunde welche täglich von 10 Uhr Vormittags bis
Dunkelwerden gegen Entree zu ſehen ſind Entree à Perſon 20 Pfg Kinder 10 Pfg

S

oper Fehalt e an h
e heobromin ünck u
aner n reden

un wohlsehmechend

eher e en
ar

Jnhaber Adolph Heller
Begründet 1780 Fernſprecher 315
nur Gr Ulrichſtr 11

empfiehlt ſein großes mit allen Neuheiten ausgeſtattetes Lager in e

Tapeten Teppichen S
Möbelstoffen Portieren

Tischdecken Wachs und
Ledertuchen Iinoleum
Gummidecken Läufer

stoffen etc ete
zu billigſten Preiſen

Im Verein für Geſumheierſene m ür arzneiloſe Heilweiſen im n z h re entlicher tH Mund 2 Hannover über ortras von Herrn Profeſſor

Die Lunge geh ans t giind
e Näheres beſagen die grün bezwden Anſchlageſäulen g zw blau gekreuzten Plakate an

Herm Hoeller s Restaurant
Gr Urtchetr S6 Vlrtichstr 36 Z gold Sohiffohen Gr Ulrichstr 30

Mittwoch den 8 d MtsSschiachtetest e

deu
ihr
ode

lebk
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Jal
mir
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paſ
rotl
Bri
wei
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